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MS 30, Oels. m21. Juli 1905. 43. Ightgz

FWZÆ « www-« A m t l i ch e r T h e i l.

A. Betauntmachungen des Königlichen Landraths.

Nr. 299. Oels, den 21. Juli 1905. und eine neue Kopshalfter von Leder oder Hans mit

Jch bin vom 26. Juli bis 19. September zu einer
militärischen Uebung eingezogen, sowie im Anschluß daran bis
zum 3. Oktober d. Js. beurlaubt und werde vertreten-

vom 26. Juli bis 8. August durch den Königlichen
Kreissekretär Wa II o s f e k,
vom 9. August bis 5. September durch den Kreis-

deputirten Wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrath
Grafen von Kospoth auf Briefe.
vom 6. September bis 3. Oktober durch den Kreis-

deputirten Majoratsherrn Grafen Yorck von
Wartenburg auf Schleibitz.
Dienstliche Berichte und Schreiben ersuche ich während

dieser Zeit auf dem Umschlag nur mit der Adresse: »An
den Königlichen Herrn Landrath zu Oels« zu versehen,
damit nicht durch Nachsendung nach meinem jedesmaligen
Aufenthaltsort eine Verzögerung eintritt.

Nr. 300. Berlin, den 8. Februar 1905.

Remonte-Ankauf fur 1905.
1. Zum Anlauf dreijähriger, ausnahmsweise vierjähriger

Retnonten sollen in diesem Jahre im Regierungsbezirte
Breslau die nachbezeichneten öffentlichen Märkte abge-
halten werden:
26. Juli Bernstadt ......... 845 vorm.
26. » Namslau ......... 123° nachm.

2. Die angetausten Pferde werden sofort abgenommen und
gegen Quittung baar bezahlt.

3. Pferde mit Mängeln, die gesetzlich den Kauf rückgängig
machen, find vom Verkäufer gegen Erstattung des
Kauspreises und der Unkosten zurückzunehmen, desgleichen
Pferde, die sich während der ersten 28 Tage nach dem
Tage der Einlieferung in das Depot als Klophengste
erweisen. Die gesetzmäßige Gewährssrist wird für
periodische Augenentzündung (innere Augenentzündung,
Mondblindheit) auf 28 Tage nach dem Tage der Ein-
lieferung in das Depot verlängert, sür Rappen
(Krippensetzen) auf 10 Tage vom genannten Zeitpuntte
ab verkürzt.

4. Verkäufer, die Pferde vorführeu, die ihnen nicht
eigentümlich gehören,müssen sich gehörig ausweisen können.

5. Der Vertäuser ist verpflichtet, jedem vertausten Pferde
eine neue, ftarte rindlederne Trense mit starkem Gebiß

 

 

2 mindestens zwei Meter langen Stricken uneutgeltlich
mitzugeben.

6. Zur Feststellung der Abstammung der Pferde find die
Deck- und Füllenscheine mitzubringen

Auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife
der Pferde nicht übermäißig zu beschneiden und die
Schwanzrübe nicht zu verkürzen

7. Vorstehende Aukaufsbedingungen gelten auch für nicht
öffentliche Märkte.
Kriegsministerium. Remonteanspektiom

gez.: von Damnitz.
Oels, den 29. April 1905.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß.

Nr. 301. Oels, den 15. Juli 1905.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattnersügung vom

13. Juni cr. Nr. 247 veranlaffe ich die Ortsbehörden des
Kreises, mit der Erhebung der Landwirthfchaftstammerbeiträge
baldigst zu beginnen. Die Kammerbeitragslisten pro 1905
werden den Ortsbehörden in den nächsten Tagen per Couvert
angeben. Jndem ich noch die sorgfältige Aufbewahrung der
Listen den Ortsbehördeu zur Pflicht mache, bemerke ich, daß
die Beiträge und Listen im Monat September cr. an
die Königliche Kreistasse hierfelbft abzusühren sind.

Ferner weise ich die Ortsbehörden darauf hin, daß
Ueberweisungen von Grundstücken nur bei neu eingetretenen
Veränderungen erforderlich sind. Wenn ein Gründftück be-
reits im Vorjahre überwiesen ist, so ist eine nochmalige
Ueberweisung nicht erforderlich. Ebenso find die in Colonne
10 der Liste sich wiederholenden Bemerkungen »von X über-
wiesen« nicht nöthig, sobald sich dieselben aus Ueberweisungen
aus Vorjahreu beziehen. Von Ueberweisungssormularen B
ift bei der Landwirthschastskammer in Breslau noch eine
Anzahl vorhanden, und können solche auf Wunsch, soweit
der Vorrath reicht, in beschränkter Zahl von dort bezogen
werden ; im übrigen werden Ueberweisungen zweckmäßig
mittelst Postkarte bewirkt.

Nr. 302. Oels, den 13. Juli 1905.
Meine Kreisblattverfiigung vom 25. März 1904, betr.

Fahndung nach dem Schneider Ostar Kiwitz, ist durch
dessen Ermittelung erledigt.
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Nr. 303.R d) i
a stehend bringe ich d e

Die Anlörungen gelten nur b

Oels, ben 13. Juli 1905.
Er ebnisse zweier Wordenllicher Bullentörungen zur ö entli en Kenntni .

P3 zu den etwa im Oktober d. Js. stattfindenden allgetfrxeinenchskörterminekn
  
 

   

 

 

    
 

 

1. 2. 3. 4. 5,

Lin Des Bullenbesitzers Des vorgestellten Bnllen Angelört?

Musterungsort ('a oder
Nts Stand, Name und Wohnort. Alter garbe I i

Jahre. bezw. Abzeichen. Rasse- ne n.)

Pangau. 1. Üegeiätstgääflteber Heinzelmann 11-2 rothscheckig Ostfkiesp i“-

RleinvDelß. 2. Stellenbesitzer Josef Mende 11/2 rotbunt mit 4 weißer Landrasse ja.
in Klein-DER Beinen und Blässe gekreuzt mit

Oldenburger.

Sir. Bis-. M ist t i H dOfekF,ldenbsilå.iJuli llfzokn ——— » =' Geld-
er ag ra n un se ea tt, an dem *5 Sk- betra

Grundstück Summen Ne. 108 eine städtiche Gnsnnsiait a? Bezeichnung Sitz 3 ä für bä".
zu errichten. ä des Standesamts. des Standesamts. SZ Kam

Gemäß § 17 der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883 G? ZEI- scka
(R.-G.-Bl. S. 177 ff.) bringe ich dieses Vorhaben mit dem , « °
Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen 1.8ern.l_tabt‚ Stadt Veknstadt 228 6 84
innerhalb 14 Tagen schriftlich in zwei (Exemplaren oder zu 2 Vernitsdts Vorstadt Veknstsdt 112 3 36
Protokoll bei mir anzubringen sind. Nach Ablauf obiger 3s Vogfchutz Vogfchutz 72 2 16
Frist sind Einwendungen nicht mehr zulässig. 4- thrau Bohrau 69 2 07

Beschreibung und Zeichnung der Anlage liegen in 5- *Briefe SBriefe 56 2 58
meinem Amtszimmer zur Einsicht offen aus 6- DobkkschaU Stampeu 126 3 78

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen 7« FütstensEllgUth Ramperßborf 136 4 08
Einwendungen habe ich einen Termin auf 8s Groß-Graben Groß-Graben 151 4 53

Sonnabend ben 5. fluauft 1905.: 9. GroßiWeigelsdorf Groß-Weigelsdorf 110 3 30
vormittags 10 um, 10. Groß-Zöllnig Groß-Zöllnig 102 3 06

in meinem Amtszimmer hierselbst anberaumt, wozu ich den U« GUthhUe GUthhUe 111 3 33
Unternehmer und die Widersprechenden mit dem Bemerken 12- Hundsfeld « Hundsfeld 163 4 89

hierdurch vorlade, daß im Falle des Ausbleibens gleich- 13s JUUUZVUTS ) Snlinßbnrg 91 2 73
wohl mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen 14.31€‘9’Gusutb Klein-Ellguth 97 2 91
werben wird« 15. Kor· zlitz Korschlitz 61 1 83

Nr. 305. Oele, den 17. Juli 1905. IT Esszesson äegggggg 15;; s ZZ
Vom Proviantamt Oels wird am Donnerstag, den 18. Ludwjgsdorf Submigßbnrf 192 z 76

27. Juli d. Js. in Bernstadt Heu angekauft. Das Heu 9 11" .. ‚ ..1 . iuhlatschutz Mittel Muhlatsrhütz 63 1 89
muß in Bunden zu 10 Kilogramm — 20 Pfund — eingeliefert Zo, Dass-) {Jelß 592 17 76

werden. Abnahmestelle: Kaserne der 3. Eskadron. Zä« Botmij stilitBEllgznP 149 4 47

Sir. 306. Oels, den 8. Juli 1905. 2 - »Hm e ek- »Hm 53 1 59
Der Hebammenbezirl Strehlitz, zu welchem die Orte 23s Reefewktz Reesewitz 88 2 64

Strehlitz, Rotherinne, Schwundnig, Schickerwitz, Tfchertwitz, 24« Sacmu Samm 210 6 30
Kurzwitz und Bartkerey gehören, wird am 1. April 1906 25' gcbiclermiß Kiskzwitz 83 2 49
bacant. Geeignete Bewerberinnen können sich melden. ä? Echlekbåb gkkgdcgklf gg g Jsg

Der Vorsitzende des Kreisausschusses- 28I gigäjlaneotitct Sileioyllenofizclttth IZS 4 08
Rünigliebe Land-mild 29. Spahlitz Rathe 124 3 72

Nr. 307. Oels, den 17. Juli 1905. 30i SEWMI ßimmel 75 2 25
Nachstehend bringe ich den Herren Standesbeamten des 31.7änfiminlel GUTENka 133 3 99

Kreises die Copialieneutschädigungen, welche ihnen für die 32s Ulbeksdokf Ulbekstkf - 87 2 61

Ausfüllnng der Zähllarten über Geburten, Eheschließungen 33· Vkelguth im“911“) 72 2 16
und Sterbefälle für das Etatsjahr 1904 bewilligt worden 34i WUWH WFVUW 65 1 95
sind, mit dem Bemerken zur Kenntniß, daß sie die qu. Bei 35« Wildschütz Göklkb 54 1 62
träge gegen aus die Königliche Regierungshauptkasse zu 35- gßoitßborf PUUSUU 84 2 52
Breslau lautende nnd nach dem unten abgedruckten Schema 37. Santod) Postelwktz 56 I CZ-
auszustellende vorschriftsmäßige Duittnng, welcher das Amts- 38« Zessel Zessel 125 3 75

Summa 4512 135 36-fiegel beizudrücken ist, bei der hiesigen Königlichen Kreislasse
in Empfang nehmen können.

 

 

  
 
 

  
 

 

 

  
 

 
  

zu) Das Staatsequ hat Stadt- und Landbevöller ung.
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D. u i t t u n g
...... Mark . . . . Pfennige

in Worten 2c. Entschädigungen für Aus llung von
. 2 . . Zählknrten über Geburten, Eheschließuugen und

Sterbefälle für das Etatsjahr 1904 habe ich aus der
Königlichen Regierungshauptkasse zn Breslau gezahlt erhalten,
worüber ich hiermit quittiere.

Ort, Datum.
L. S.

Der Standesbeamte.
Unterschrift.

Nr. 308. Oels, den 18. Juli 1905.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 27. Juli und Freitag, den 28. Juli
d. Js. von 4—7 Uhr Vormittags Gefechtsschießen der
3. Eskadron des Dragoner-Regimeuts Sir. 8 auf dem
Bernstädter Exerzierplatze bei Vogelgesang.

Schußrichtung von der Ostgrenze des Exerzierplatzes _
in weltlicher unb nordwestlicher Richtung.

Den Weisungen der Posten ist Folge zn leisten.

Sir. 309. Oels, den 10. Juli 1905.
Der Königliche Herr Regierungs-Präsident in Breslau

hat dem Knecht Johann Puszez in Pontwitz die
Genehmigung ertheilt, anstatt seines bisherigen Namens
fortan den Familiennamen Pusch zu führen.

Die Genehmigung erstreckt sich auch aus die (Ehefrau
Johanna Dorothea gebotene Strauß, deren Tochter
Slums, den Knecht Peter Paul Puszez in Klein-Ellguth,
sowie das Dienstmädchen Maria Puszcz in Juliusdurg.

Sir. 310. Oels, den 10. Juli 1905.
Der Geflügelviehhändler H e i nr i ch T h om a s in Hunds-

seld beabsichtigt, auf seinem Grundstück Hundsfeld, Chaussee-
straße Sir. 54 ein Schlachthaus zu errichten.

Gemäß g 17 der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883
(R.-G.-Bl. Seite 177 ff.) bringe ich dieses Vorhaben mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen
innerhalb 14 Tagen schriftlich in zwei Exemplaren oder zu
Protokoll bei mir anzubringen sind. Nach Ablauf obiger
Frist sind Einwendungen nicht mehr zulässig.

I 

Beschreibung und Zeichnung der Anlage liegen in
meinem Amtszimmer zur Einsicht offen aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhabenen
Einwendun en habe ich einen Termin aus

onnnbend, »den 5. August 1905,
Vormittags 10 ilhr,

in meinem Amtszimmer hierselbst anberanmt, wozu ich den
Unternehmer nnd die Widersprechenden mit dem Bemerken
hierdurch vorlade, daß im Falle des Ausbleibens gleichwohl
mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen
werden wird.

Sir. 311. Breslan, den 30. Juni 1905.

Die von dem Königlichen Kriegsminisierium festgesetzte
Frist zur Bezahlung des Naturalquartierservises seitens der
Truppentheile 2c. konnte vielfach nicht innegehalten werden,
weil die Gemeinde- und Gutsvorstände die ausgehändigten
Quartierbescheinigungen trotz der aufgedruckten Anweisung-

»Diese Bescheinigung ist zur Anszahlung der Quartier-
entschädigung bis zum ............ an die
Kassenverwaltung des X. Bataillons JnfanteriesRegiments
X in .....- ........ zu senden«
nnd des mündlichen Hinweises sehr verspätet und oft erst
nach mehrmaliger Erinnerung eingefandt haben.

Die Königliche Regierung wird ergebenst ersucht, die
Gemeinde- und Gutsvorstände anhalten zu wollen« die vor-
erwähnten Bescheinigun en zu der von den Kassenverwaltnngen
2c. angegebenen Zeit p nktlich einzureichen, damit einerseits
der Anordnung des Königlichen Kriegsministeriums ent-
sprochen werden kann, andrerseits die Gemeinden 2c. in den
rechtzeitigen Besitz der Entschädigungen gelangen.

Von seiten des Genernlkommandos.

Borstehendes haben die Gemeindevorstände und Guts-
vorsteher in Zukunft genau zu beachten.

Sir. 312. Oels, den 13. Juli 1905.

Bei-pflichten Der Bauergutsbesitzer Robert Vogt aus
Zungau als Waisenrnth für den Gemeindebezirk
angau.

Der Königliche Landrath.
Graf Kost-only

 

B. Bekanntniachnngen anderer Schönen}
Breslau, den 7. Juli 1905.

Bekanntmachnng.
Diejenigen jungen Leute, welche ihre wissenschaftliche

Befähigung für den einjährigssreiwilligen Dienst nicht durch
Schulzeugnisse nachweisen können und sich deshalb der am

Montag, den ll. September 1905
nuchmittags 2 Uhr

beginnenden Herbstprüfung unterziehen wollen, haben gemäß
§ 91 der deutschen Wehrordnung vom 22. November 1888
ein schriftliches Gesuch unter Beifügung der erforderlichen
Unterlagen bis zum 1. August d. Js. bei der unterzeichneten
Kommission einzureichenz nach diesem Zeitpunlte eingehende
Gesuche können in der Regel nicht mehr berücksichtigt werden.

Dem Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind in Ur-
schrist beizufügen:  

a. ein standesamtliches Geburtszeugnisz
b. die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters mit der Er-

klärung, daß für die Dauer des einjährigen Dienstes die
Kosten des Unterhalts mit Einschluß der Kosten der
Ausrüstung, Betleidung und Wohnung von dem Be-
werber getragen werden sollen. Statt dieser Erklärung
genügt die Erklärung des gese lichen Vertreters oder
eines Dritten, daß er sich dem ewerber gegenüber zur «
Tragung der bezeichneten Kosten verpflichte und daß,
soweit die Kosten von der Militärverwaltuug bestritten
werden, er sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht des
Bewerbers als Selbstschuldner verbürge.

Die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters und des
Dritten, sowie die Fähigkeit des Bewerbers, des gesetz-
lichen Vertreters oder des Dritten zur Bestreitung der



Kosten ist obrigkeitlich zu bescheinigen. Uebernimmt der
gesetzliche Vertreter oder der Dritte die in dem vor-
stehenden Absatze bezeichneten Verbindlichkeiten, so be-
darf seine Erklärung, sofern er nicht schon kraft Ge-
setzes zur Gewährung des Unterhalts verpflichtet ist,
der gerichtlichen oder notariellen Beurkundungz

c. ein Unbescholtenheits-Zeugnis, welches für Zöglinge von
höheren Schulen (Ghmnasien, Realgymnasiem Oberreal-
schulen, Proghmnasien, Realschulen, Realproghmnasien,
höheren Bürgerschulen und den übrigen militärberechtigten
Lehranstalten) von dem Direktor der Lehranstalt, für
alle übrigen jungen Leute von der Polizeiobrigkeit oder
ihrer vorgesetzten Dienstbehörde auszustellen ist ;

d. ein vom Gesuchfieller selbst geschriebener Lebenslauf,
aus welchem besonders die bisher genossene Schulbildung
und die Religion hervorgehen muß.
Jn dem Gesuche des Bewerbers um Zulassung zur

Prüfung ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen
der Prüfling geprüft sein will. Demselben wird dabei die
Wahl gelassen zwischen dem Lateinischen, Griechischen,
Französischen, Englischen und Russischen. Letztere Fremd-
fprcåche darf jedoch nur an Stelle des Englischen gewählt
wer en.

Ferner ist in diesem Gesuche noch anzugeben, ob, wie
oft und wo sich der Bewerber einer Prüfung vor einer
Prüfungskommission bereits unterzogen hat.

Der Vorsitzende der
Prüfungskommission für EiniührigsFreiwillige.

Dr. Schüler.
Geheimer Regierungsrath.
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Pontwitz, den 12. Juli 1905.
» Der Rothlauf unter den Schweinen des Bauerguts-

besitzers Karl Freier zu Pontwitz ist erloschen, die Stall-
sperre ist aufgehoben.

Der Amtsvorfteher.
Hochmuth

Woitsdorf, den 16. Juli 1905.

Jn den Schwarzviehbeständen des Freistellers Julius
Aßmann und des Windmühlenbesitzers Traugott Kirsch
zu Pangau ist der Ausbruch der Schweineseuche festgestellt.
Schutz- und Desinfektionsmaßregeln sind angeordnet.

Der Amtsvorsteher.

Groß-Weigelsdorf, den 1-8. Juli 1905.

Bei einem Schweine des Gutsbesitzers Julius Lehuig
aus Groß-Weigelsdorf ist Rothlauf amtlich festgestellt worden.
Schutz- und Desinfektionsmaßregeln sind angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
W. Roßmann.

Namslau, den 15. Juli 1905.
Wegen Neubaues der Brücke über die Minkowa an der

Brauerei in Minkowskh wird die Straße an der Brauerei
bis auf weiteres gesperrt und der Verkehr über den
Dominialhos geleitet.

Der Königliche Landrath.
van Maräes

 

 

Munterweise



Beilage zu Nr. 30 des Oelser Kreisblattes.
   

Oelser Handwerker-Krankenkasse
Donnerstag, den 27. Juli 1905 abends 1s28 Uhr

im Saale des alten Schützenhausei:

Wahlversammlung
zur Wahl der Vertreter siir 1905 und 1906.

Wohlberechtigt und wählbar sind mir großjiihrige, also über
21 Jahre alte Kassenmitglieder.

Die Herren Arbeitgeber werden ersucht. den bei ihnen beschästigten
wahlberechiigten Kassenmitgliedern sür diesen Tag die Quittnngsbiicher
auszuhiindigem da dieselben zum Zwecke der Kontrolle an der Saaltür vor-
gezeigt werden müssen.

Oel-, den 20. Juli 1905.

Der Vorstand der Oelier Handwerker-Krankenkasse
C. Schubert,

ftellvertretender Vorsitzenden

Der Auitionator
empfiehlt sich zur Entgegennahme von Aufträgen» zur Ver-
steigeruug ganzer Coneurss und Nachlaß-Bestände, sowie
aller Mobilien, Kleider, Betten, Wäsche, Gold-s und

Silberwaaren re.
AnktionssComvtoir Breslanerftrafze Die. l.

JII'IIIS "lach, Auttiouaton
II- ZurVerhütuua von ‘28

?Häussn“511511165“E“iui rilus
e tlmteMarke Wendel einer Mr erl«.

»vng « M..5r0«i medde ach
Bekanntlich das eiFusachfte, unschädlichfte, alterprobie Mittel, träftigi den Haar-
bodeu, reinigt von Schuppen und fühlt wohltuend die Kopfbaur Befördert bei
täglichem Gebrauche ungemein das Wachstum der Haare. AlpansSeife ä 50 Pf.

Austritt-Milch ä. 1,50 Mark. Zu haben in Apotheke-n und Droaerien
J- MB zu haben in den Apotheken vonc. Teachnar unb Dr. Omld.

Yteuerqutttuugnhiidyer,
unentbehrlich für jedes Gemeindemitglied, aus eirea 8 Jayre ausreichend
d Stück 20 Pi. find stets in der A. Ludwig’icben Hosbuchdruckerei in

Oel- an haben.

  

Kirchliche Nachrichten
Am 5. Sonntage nach Trinitatic.

Gotteddieuste in der er. Propftiirche zu Oelk.
*) grüågottegdienst 6 Uhr: Herr Paster

te er
*) Hauptgoitesdienst 0 lIbr: Herr Pastor

Schneidt. Oriihersche Ewigkeit-predigt)
Beichte früh 81/, Uhr: Herr Pastor
Schmidt.

Jn der St. Senator-Rinne.
*) Vormittagsü9 Uhr: Herr Pastor Kühn

aus Bogschii.tz
Wochengoiteödienst in der Propsilirche.

Donnerstag, den 27. Juli früh 8‘]. Uhr:
Herr Pastor Blieber.

BeichtVe iriib ZIA Uhr: Herr Pastor Biebler

Amtswochu
äiiääiaäften und Trauungem Herr Pasior

für Begräbnisse in der Stadt: Herr
Superinteudent Ueberschiir,

für Bearbbnisse auf dem Lande: Herr
Pastor Biebler.

« Kollelte für das DiaionissensMutterbaus
in ßebnrgrnben.

Die Erneuerung der Lose zur
2. Klasse 213. Königlich Preußischer
Batterie hat bei Beriust des Unrechts
aus die betreffenden Laie spätestens
bit zum 7. August abends 8 Uhr
zu erfolgen.

Millile
Königlicher LotteriesEinnebnier

Malta-ärmer M
ä Liter 2 Mark,

werden »ald geianit; wo, iagt die
Expedition der ..Loiomotive.«

Markte-reife in der Stadt Oel-
am Sonnabend, den 15. Juli 1905.
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